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we Prezydent miasta Łodzi 
‘ponownie zawiadamia wszystkich mieszkańców, iż interesan- 
ci przyjmowani będą codziennie wyjąwszy dni świątecznych, 
od godziny Sej do 12ej rano, po pořudniu zaś nikt przyję- 
tym niebędzie gdyż czas ten wyłącznie poświęconym jest 
pracy biörowej i 
w Hodzi dnia 1 (13) lutego 1867 r. 
i ' E. Pohlens. 


Kantor Banku Polskiego w Todzi. 
Podaje do wiadomości, iz w dniu 27 lutego (11 marca) 
r. b. w biórze Kantoru odbędzie się publiczna licytacya na 
‘sprzedaż wełny i towarów zastawionych a w właściwym cza- 
sie niewykupionych. Lodz dnia 30 stycznia (11 lutego) 1867r. 
, Tarazadzajacy Kantorem: Lenk. 


— * — ee 


N Verordnung 
über die Gubernial- und Kreis-⸗Verwaltung 
in den Gubernien des Königreichs Polen.“ 


(Fortſetzung von Nr. 12.) 

III. In militär⸗polizeilichen Angelegenheiten: a) Verwaltung 
der wirthſchaftlichen Angelegenheiten hinſichtlich der Einkleidung 
und des Verſehens mit allen Bedürfniſſen der Landpolizei. b) Die 
Beſtätigung der Eintheilung der Kreiſe in Kouſkriptious⸗Bezirke 
in dem Falle, wenn eine Aenderung der früheren Eintheilung 
nöthig ift. c) Die Zuerkennung des Rechtes zur Befreiung von 
der Militärpflicht in den in den Vorſchriften vorgeſehenen Fällen. 
d) Beſtimmung der Summen zur Bezahlung der Einquartierungs⸗ 
Vergütigung in dem durch die Tarifs beſtimmten Verhältniſſe 
von den Ueberſchüſſen der Einquartierungs⸗Gelder anderer Städte 
über 5000 Rubel ohne Beſchränkung der Summe. 

IV. In Baus und Wege⸗ Angelegenheiten: a) Beſtätigung der 
Pläne und Koſtenanſchläge für den Bau, Reparaturen und Vers 
„beſſerungen ſtädtiſcher, Arreſt⸗, Regierungs-, Geiſtlicher und für 
die Kirchen⸗Diener (griechiſch⸗ruſſiſche) beſtimmter Gebäude bis 
zu 3000 Rubel, ſowie die Erlaubniß zur Errichtung von aller 

rt Induſtrie⸗, Fabriks⸗ und Privat⸗Gebänden in Städten. Ji 

Fällen, wo die Anſchlagskoſten 15,000 Rubel überſteigen wird 
ein Bauinſpektor zur Prüfung der gemachten Arbeiten an den 
Ort abgeſendet. b) Beſtätigung der Pläne und Koſtenauſchläge 
zu Bauten und Reparaturen der Kirchen⸗Gebäude, Reſtaurationen 
der Kirchen bis zur Höhe von 3000 Rub., ſowie Vorſtellung der 
Koſtenanſchläge zur Erbauung neuer römiſch⸗katholiſcher Kirchen 
ohne Einſchränkung der Summe. c) Beftätigung der Pläne zum 
Bau und zu Reparaturen evangeliſcher Kirchen, über 150 Rub. 


d) Anordnungen hinſichtlich der Ausführung ſtädtiſcher Arbeiten 


bis zur Summe von 1000 Rubel, auf adminiſtrativem Wege, 
wenn die Licitation ohne Erfolg geblieben war. e) Erlaubniß 
ur Anlage von Talgſiedereien und anderen der Geſundheit der 

ewohner ſchädlichen induſtriellen Geſchäften. k) Beſtätigung des 
Etats der Wege⸗Dienerſchaft. g) Beſtätigung des Preiſes eines 
Scharwerktages zu Fuß und mit Geſpann. h) Beſtätigung der 
Anſchläge für die Summe über 150 Rub. zum Unterhalt der 


Der Präſident der Stadt Lodz 
benachrichtigt nochmals alle hieſigen Bewohner, daß Intereſſanten 
täglich, mit Ausnahme der Feſttage, von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags empfangen, Nachmittags aber Niemand angenommen wird, 
da dieje Zeit ausſchließlich zu Bureau-Arbeiten beſtimmt iſt. 
Lodz, den 1. (13.) Februar 1867. 
E. Pohlens. 


Das Comptoir der polniſchen Bank in Lodz 
macht öffentlich bekannt, daß den 27. Februar (11. März) d. J. 
im Bureau des Comptoirs behufs Verkauf von verſetzter und zur 
gehörigen Zeit nicht eingelöfter Schafwolle und verſchiedener 
Waaren, eine öffentliche Licitation ſtattfinden wird. 

Tode, den 30. Januar (11. Februar) 1867. l 
Verwalter des Comptoirs; Lenk. 


| Wege 2ter Klaſſe und zum Bau von Ehauſſeen defſelben Ranges. 


i) Beſtätigung der Abnahme⸗ und Uebergabe Protokolle und Geld⸗ 
rechnungen über Scharwerk Arbeiten. k) Tilgung der uneigent⸗ 
lich auferlegten Geldſtrafen für nicht abgearbeitetes Scharwerk bis 
zu 50 Rubel und aus anderen Urſachen bis zu 5 Rubel in je⸗ 
dem Kreiſe. BR: TRAS 
V. Ju geiſtlichen Angelegenheiten: Vorläufige Prüfung der 
Verſchreibungen zum Beſten der Kirchen-Bau-Kapitalien und 
Sicherung dieſer Kapitalien. i i 
VI. In mediziniſchen Angelegenheiten" a) Erlaubniß zur Er⸗ 
öffnung von Apotheken in Städten. b) Bejcheinigung des Ge- 
ſundheitszuſtandes irrſinuiger Perſonen. l 
VII. In Verſicherungs-Angelegenheiten: a) Prüfung und, Bes 
ftätigung von Verſicherungen aller Art und in allen Bellderingte 
Gegenſtänden von 5000 Rubel und mehr, für jede Summe. 
b) Prüfung der Unterſuchungen und Berechnungen der von Ver⸗ 
ſicherten erlittenen Verluſte, ſo wie die Ertheilung der Vergüti⸗ 
gung iu allen Arten der Verſicherung in denjenigen Fällen, wenn 
der verſicherte Gegenſtand 2500 Rubel überſteig, und die An⸗ 
weiſung dieſer Vergütigung, nach dem Verlangen des Verſicher⸗ 
ten, aus den Ortskaſſen oder aus der Bank. c) Die Prüfung 
der Angelegenheiten über die Zurückgabe aus der Bank der Ver⸗ 
ſicherungögelder auf laufende Ausgaben und über die Auszahlung 
der Vergütigung in den in der beſonderen Verordnung über die 
Verſicherungs⸗Verwaltung angegebenen Fällen. d) Tilgung der 
uneigenklich auferlegten Abgaben von jeder Art und jedem Gegen- 
ſtand der Verſicherung für einen Verſicherten bis zu 300 Rubel 
und Vorſtellungen an die Kommiſſion der inneren Angelegenhei⸗ 
ten über die Tilgung höherer Summen als 300 Rub. e) Tilgung 
der Rückſtände und nicht eingegangenen Summen, welche einzu⸗ 
ziehen ſind und nicht erhalten werden können, in den in den Ver⸗ 
ordnungen über die Verſicherungen aller Art angegebenen Fällen, 
— und die Vorſtellung derartiger Angelegenheiten zur Entſchei⸗ 
dung der Regierungs-Kommiſſion der inneren Angelegenheiten. 
f) Endgiltige Entſcheidung (ohne Recht zu fernerer Reklamation) 
der Klagen der Verſicherten auf in den Grenzen der Vorſchriften 
gefällte Ausſprüche der Kreisämter hinſichtlich der Annahme der 
Verſicherunz und Auszahlung der Entſchädigung für erlittene. 
Verluſte. e ee RNS ü l 


der uneigentlich in Rechnung g i 
Abgaben, 0 Eilas 55 Dericite bis zur Höhe von 100 Rub. 
für einen Kontribuenten, von allen unbeſtändigen Schatz⸗Ein⸗ 
künften, als: von adminiſtrativen, gerichtlichen, polizeilichen, Des 
fraudattons⸗ u. dgl. Strafen in den Fällen: 1) unrechtmäßiger 
Auferlegung und falſcher Berechnung und 2) erwieſenen Unver⸗ 
mögens, Todes, unbekannten Aufenthaltsortes des Kontribnenten 
oder Eintritt desſelben in den Militärdienſt und wenn kein Ver⸗ 
mögen des Schuldnert aufzufinden iſt. c) Tilgung der Exeku⸗ 
tions⸗Strafen ohne Beſchränkung der Summe, in den Fällen: 
1) unrechtniäßiger Auferlegung und irriger Berechnung und 2) wenn 
fie. wegen Defteite auferlegt wurden, die bereits getilgt find oder 
ſolcher, deren Einziehung aufgeſchoben oder auf Raten vektheilt 
war. d) Die Wahl und Ernennung der Kaſſen⸗Beamten laut 
Verordnung über die Einrichtung der Kaſſen. 

IX. In Angelegenheiten der Regierungs⸗Güter: Angelezen⸗ 
heiten hinſichtlich der Uebernahme von Geiſtlichen⸗ und Kloſter— 
gütern zum Beſten des Schatzes. (Forti. folgt.) 


— —.— 


Politiſche Nuudſehan. 


Raritan, 16. Februar. Die Throurede Kaifer Napoleons 
zeichnet fh diesmal durch gänzliche Farbloſigkeit aus. Man erficht 
aus derſelben deutlich, daß alle Gegenitände nur oberflächlich behau⸗ 
delt find. Hinſichtlich des deutſchen Krieges ſagt der Kaiſer: die 
Kämpfe, welche am anderen Ufer des Rheins ſtattfanden, haben 
feine Aenderung im Neutkalitäts⸗Sgſtem bewirkt; kein einziger Solz 
dat wurde bewaffnet und dennoch hatte die Stimme Frankreichs fo 
piel Einfluß, daß der Sieger an den Thoren von Wien aufgehal⸗ 
ten würde. Wir waren bemüht, eine Aussöhnung unter den tån 
pfenden Paärtheten herbeizuführen. Frankreich hat das Schwert nicht 
eutblößt, weile feine Ehre nicht angegriffen war und weil wir die 
ftrengite Neütralltät verſprochen hatten. Die Mexikaniſche Angeles 
genheit zwang uns zur Anwendung einer Uebermaht, um den ge⸗ 
rechten. Klagen abzuhelfen; wir wollten das ehemalige Kaiſerthum 
A iederherffellen.,, Dieſer Gedanke war zwar ein großer, denn er bes 
dh ckte die Nepeneration eines Volkes und die Einimpfung der Idee 
did Fortſchrittes und der Ordnung. Als wir uns jedoch überzeugt 
hatten, daß die zu. tragenden Opfer die Schranken unſerer eigenen 
Jntereſſen überſchreiten, habe ich freiwillig den Rückzug unſerer Ars 
mee aubefohlen. ee N 
Im Diten find Verwickelungen eutſtanden, jedoch bomühen ſich 
die Mächte um ein Einverſtandniß, damit fie eine Situation zur Ges 
mitgthuüng der gerechten Forderungen der chriſtlichen Bewohner her: 
beiführen. l : = 
Sch häbe Urſache, mit den Verhältniſſen zu deu auswärtigen 
Mächten gänzlich zufrieden zu ſein. Das Band, welches uus 
illi England verbindet, wird durch die Gleichheit, unſerer Polilik 
immer enger. Preußen vermeidet gleichfalls Alles, was unſer 
Nationalgefühl irgendwie beleidigen könnte. Spanien und Ita⸗ 


8 


een ſtehen mit mir im beften Einvernehmen, Unter den gegen. 
wärtigen. Verhältniſſen kann aljo nichts Befürchtungen bei uns 
erlegen und ich bin verſichert, daß der Friede in keiner Weiſe 
geſtoͤrt wird. 

Schließlich 


oH Nowo otyorzong Restauracyg przy ulicy Zgierskiej Nr. 
143 poleca . 1 


; D. F. Rosa ls k a. 


40 Klik GÄLE/L ogórem lub partjami. Bližszą wiade- 
mosé udzieli A -Jeziorski 
= przy uliey Piotrkowskiej pod Nr. 762. 


Angelegenheiten der Schatz-Verwaltung: a) Tilgung] beſonders da die National⸗Verſammlung von Kreta Vetlange u 
ee a Defleite 10 beständigen hat, welche die türkiſche Regierung, unſerer Meinung nach, 


V ulskose) ulicy Wulczaiskie] jest do sprzedania około | g 5 fte 
a i 1 5 tn A * 


in keinem Falle erfüllen kann, ohne ſich noch größerem Kummer 
auszuſegen. Nach dem Inhalte der bei Eröffnung der Sitzungen 
des Geſetzgebenden Körpers von Napoleon III. 1 Thron⸗ 
rede müßte man annehmen, daß die drei Schutzmächte (Rußland, 
Frankreich und Oeſterreich) darin übereingekommen ſind! 

1) den gerechten Forderungen der Bewohner von Kreta und 
der chriſtlichen Bewoher der Türkei überhaupt, nachzukommen; 

2) die Hoheitsrechte des Sultans zu ſichern; 


3) nach Möglichkeit den Sturm aufzuhalten, welcher das 
Ottomauiſche Neich mit dem Sturze bedroht. 

Indeß die ganze Aufmerkſamkelt der politiſchen. Welt auf Paris 
gerichtet iſt, findet in Oeſterreich eine nicht weniger wichtige Wen⸗ 
dung ſtatt. Nach den neueſten aus Wiener Zeitungen geſchöpften 
Nachrichten, hat das Programm des Baron Beuſt bei allen ſlawiſchen 
Siammen eine heftige Oppoſition hervorgerufen. Hinſichtlich der 
Böhmen hatten wir dieſes zwar ſchon längt vorausgeſehen; jedoch 
erfahren wir jetzt aus Korreſpondenz-Nachrichten, daß die Slaven im 
Zweifel ſind, ob ſie Delegirte für den engeren Reichsrath abſenden 
ſollen. Die Slaven berufen ſich namentlich auf den mit ihnen ge— 
ſchloſſenen vertraulichen Vertrag, nach welchem keiner der ſlapiſchen 
Stämme auf eigene Hand, ſondern nur nach einer gemeinſchaft— 
lichen Uebereinkunft, handeln kaun. Es iſt alfo wahrſcheinlich daß, 
wenn Baron Beut nicht allen ſtaviſchen Kronländern bedeutende 
Zugeſtändniſſe macht, er die bei den Berathungen erforderliche Zahl 
Abgeſandter nicht zuſammenbringen wird. Es trennen und nur noch 
zwei Tage von dem Zuſammentritt der Provinzial-Landtage und 
werden wir uns demnach in Kurzem überzeugen, welche Meinung 
die Völker Oeſterreichg haben. (Gz. Haud. ) 

Warſch au, 16. Februar. Erft heute früh fanden wir in der 
„Schleſiſchen Zeitung“ die Thronrede, mit welcher Kaifer Napoleon 
am 14ten d. Wite. die Sitzungen des Senates und Geſetzgebenden 
Körpers eröffnete — Hinſichtlich ider auswärtigen Politik ſpricht fie 
die Abſicht Frankreichs in Betreff der Erhaltung des Friedens aus: 
über die inneren Reformen enthält ie. nur allgemeine Bemerkungen. 

Der Behauptung der Wiener „Die Preſſe“ daß Schwierigkeiten 
in der Ausſöͤhnung mit Ungarn angetroffen werden, haben die amt⸗ 
lichen und und halbamtlichen Blätter widerſpröchen und beweiſen, daß 
dleſe Ausſöhuung bereits erfolgt fei und daß es fich jetzt nur noch um 
den Uebergang von dem früheren zu dem gegenwärtlgen Syſteme 
handele, was zahlreiche adminiſtratibe Arbeiten erfordere. 

Die Sitzung der National-Verſammlung in Athen, auf welcher, 
lant telegraphiſchen Berichten, auf eine Vorlage des Kriegsminiſters 
die Vergrößerung der Rüſtungen beſchloſſen wurde, giebt das beſte 
Zeigniß über den in Griechenland herrſchenden Kriegseifer. Date 
felve beweiſt die Unterſtützung des Aufſtandes auf der Juſel Sandia, 
wo die durch Gefechte und Entfernung der zur Ertragung der Kriegs— 
(aften Untauglichen in den Reihen entſtaudenen Lücken, durch Frei⸗ 
willige aus Griechenland reichlich ausgefüllt werden. Als Beweis für 
die Geſinnung der Griechen kann ſchließlich der. Umſtand dienen daß, 
als die letzte Parthie folder zurükkehrender Freiwilliger fid den griez 
chiſchen Ufern näherte, die dortige Regierung' einen Aufruhr ü Ha⸗ 
fen von Pyräus befürchlete und fie auf der Inſel Salomino landen 
hieß. Die Lage muß eine feyr geſpannte fein, wenn, wie eine Der 
peſche aus Kopenhagen an „La Patrie” berichtet, König Georg feine 
Waje nach Europa aufgeſchoben hat. l Enr 

Bei einer folden Stimmung m Griechenland wird die Aufgabe 
des neuen türkiſchen Kabinettes noch ſchwieriger. Da aber die ges 
genwärtigen Millſter, ein jeder für ſich in feinem früheren Amte, 
bemüht waren, Reformen einzuführen, welche die Ruhe, ſichern und 
die Bewohner zufriedenſtellen könnten, fo können ihre gemeinſchaft— 
lichen Bemühungen auch einen gewiſſen Nutzen bringen. 

Aus ſpleciellen Nachrichten aus New-York erſieht man, daß die 
demokratiſche Parthei, welche den Präſidenten Johnſon unterſtützt, 
auch anfängt kähtig zu fein. "Der geſetzgebende Körper von Quis 
ſiana hat den Beſchluß gefaßt, behufs Durchſicht: der Konſtitution 
des Reiches einen Konvent einzuberufen, um dasſelbe von der Me- 
gierung der radikalen Parthei zu befreien. Die Unruhen der Neger 
in der Gegend von Savannah ſollten die Radikolen'zur Ueberlegung 
veranlaſſen; dieſelben follen jedoch in ihrer Verblendung verlangen, 
daß auch General Grant in Auklagezuſtand verſetzt werde, well er 
wahrſcheinlich ihrem Zureden, fih die Würde des Präſidenten anzu⸗ 

e 


zeignen, kein Gehör geben wollte. 


; l Fnferate 
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Stempel⸗Papier, 

geſtempelte Wechſel, Spiel⸗Karten in verſchiedenen Gattungen 

8 zu bekommen: Petrikauer⸗Straße Nr. 519, unweik des 


| hieſigen Kreis⸗Amtes bei 


j 9 Abram Seibert. 


Odwokujag sie na ogtoszenie. W, Gazecie, Handlowej 2 dnia, 
29. stycznuia b. r. 0. siynnym wynalazku p. L. Chandor a, 
Przedsiębier cy oswietlenia Petersburga, Moskwy i Ekateryn- 
burga, patentowanym na całe Cesarstwo, mając najsilniejsze 
przekonanie 12 z tego nieocenionego wynalazku publiczność, 
zaktady: fabryczne tkackie i wogóle każden, komu tylko na 
oszezednosei swiatta zależy, korzystać nieomieszkają, dla do- 
godnosei: miasta i p. p. fabrykantów pan H. J. Grabowski 
W. Warszawie powierzył wyłączną sprzedaż lamp i gazu Schan- 
doliną zwanego na Miasto Födz i prowineye Domu Komisso- 
wemu pod "firmg ' 


‚Szancer WwW Łodzi, 


ulica Piotrkowska Nr. 274. 
Dom powyzszy przyjmując obstalunki, wykonywa takowe 
najpunktualniej po cenie. fabrycznej. 1 Engr oistom u- 
dziela rabat. 


„Finieſszem zawiadamiam Szanowng publiczność, ze otrzy- 
matem świeży transport 


najlepszego. atinku, Korg po E e prze- 
daje. Najlepszą garniec po rsr. 1 kop. 20; drugiego gatun- 
ku. po 1 rsr. 5 kop. = Kupujacym wigksze ilości od- 


stgpuje e 
F. Milker, kotlarz. 


Ulica Nowomiejskk Nr. 12. 


Nowo zakozona fabryka parowa 
Kawy palonej, mielonej i niemielonej 


. Maringe w Warszawie 


której 1 w mieseie Warszawie powszechne uznanie so- 
bie zjeduaty, powierzyta takowe 
DOMU KOMISSOWEMU POD FIRMA 


PR. Sen cen w Huli 


ulica Piotrkowska Nr. 274. 

Dom powyższy :usküteeznia- wszelkie obstalunki po cenie 
fabrycznej. = Eugroistom udziela rabat, 

Fabryka Fortepianów F. STAHL przy ulicy Nowyswiat 
Nr 42 w Warszawie, posiada fortepiany: koncertowe, salo- 
nowe i gabinetowe, z: palisandru, machoniu, orzechowe i t. 
p..‚drzewa, 2 mechaniką angielska i wiedeńską, tonu pełne- 
go, czystego i $piewnego, któremi. ma honor. się polecić. Taz 
-Fabryka posiada większe i mniejsze klawi iatury do exercycyi 
i wprawy palców, również i guide de main (hauleiter) wyna- 
lazku Kalkbrenera, przez ktöre. an sie równej i regular- 
nej gry na fortepianie wszelkie zlecenia i żądania nadestane 
franko, ‘taż Fabryka dopelnja z akuratnoseig i pośpiechem, 
bedge sam muzykalny wybiera fortepiany wedlug życzenia | 
osób tego żądających i takowe przysyła bez uszkodzenia lub 
odstrojenia. Z) ezacy mieć fortepiany nastrojone, 24 porozu- 
mieniem sie obyw: ateli jakiej okolicy lub miasta, mogą na- 
destłać swoje żadania du Fabryki, a beda miaky sobie nade- 
skanengo technika uzdolnionego, który wszelkim żądaniom za- 
dosyé uczyni, 


Zawiadamiam szanowng publiczność i p. p. Fabrykantów 
miasta Eodzi, ze do przyjmowania wszelkich obstalunköw na 


apno Sulejowskie 


mojej fabryki, upowaänitem 


Pana Edwarda Heriz 
utrzymującego KANTOR TRANSPORTOWO-KOMISOWY, u 
którezo.0 cenie dowiedzieć się można i wszelkie obstalunki 
puktnalnie e beda. 

Tomasz Majewski 
‚wia$eiciel fabryki wapna. 
| m liey Srednief pod Nr 339 przyjmuje się w e 
czasie, cienką bieliznę do prania. 


Para Koni zaprzeznych 


e spreedania w.domn p. Zand Nr. 274, Blizsza wia- 
domosé u mieszkajgeego tam Oficera. l 


— — — — — an 


| 
| 
| 
| Agent und Commiſſionär in Baumwolle, Garnen und Maſchinen, 


Das gute Wetter benutzend, werde ich meine Ste Vorleſung 
morgen den 20ſten und die gte Sonntag den 24. Febr. halten. 
von Duisburg. 


Herzlichen Dauf! 


Allen den lieben Freunden und Bekannten für die rege und 
liebevolle Theilnahme, welche uns bei dem ſchweren Gange nach 
dem ewigen Ruheplatze unſerer innig geliebten Emma gezollt 
wurde. Dieſes Mitgefühl war uns ein Troſt und eine Linderung 
unſeres tiefen Schmerzes in der harten Prüfung, welche uns die 
Hand des Allmächtigen auferlegt. 

Familie Handke und: He 


In Berufung auf die in der „Handels⸗Zeitung“ dom 29ſten 
Januar enthaltene Anzeige über die für. das ganze Kaiſerthum 
patenkirte berühmte Erfindung des Herrn L. Chandor, Beleuch⸗ 
tungs⸗Unternehmers von St. Petersburg, Moskau und Ekaterin⸗ 
burg — und in der feſteſten Ueberzeugung, daß das Publikum, 
die Fabrik⸗Auſtalten und Webereien, wie überhaupt ein Jeder, 
dem an einer Erſparniß des Beleuchtungs-Materials gelegen iſt, 
diefe unſchäzbare Erfindung nicht unbenntzt laſſen werden, hat 
Herr H. J. Grabowski in Warſchau, den ausſchließlichen Ver⸗ 
kauf der Lampen und des Chandolin-Gaſes für die Stadt Lodz 
und Umgegend dem 


Commiſſions⸗Geſchäft 


unter der guma: 


M. Szancer in Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 274 
übergeben, welches Beſtellungen aunimmt und ſelbige zu Fabriks⸗ 
Preiſen pünktlich effectuirt. — Engroiſten erhalten Rabatt. 


Einem geehrten Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich einen friſchen Transport 


Naphtha 


der beſten Qualität bekommen habe und zu billigen Preiſen ver⸗ 
kaufe: Prima-Waare pro Garniec 1 Rubel 20 Kop, aiveited 
Produkt 1 Rub. 5 Kop. Käufer en gros erhalten Rabatt. 


F. Milher, 
Kupferſe chmiede⸗ Meiſter 


Nowomkeska⸗Straße Nr. 12. l 
J. ib. Fischer, 
CHEMNITZ in SACHSEN 


Correſpondent der Deutſchen Fuduſtrie⸗Jeitung, Verfaſſer e mehrerer 
Schriften über Spiunerei ꝛc.; giebt Auskunft über im Fache des 
Maſchinenbaues vorkommende iechniſche Neuigkeiten, vermittelt 
den Ein⸗ und Verkauf von Maſchinen aller Art und leiſtet Rath 
und Beihilfe bei neuen Fabrikanlagen. 


Große Brüdergaſſe Nr. 19. 


Die Pianoforte⸗Fabrik des F. Stahl in Warschau, Nowy 
Swiat Nr. 42 beſitzt Concerts, Salons und Kabinet⸗ Pianoforte 
von Mahagoni, Nußbaum⸗ u. dgl. Holz mit Engliſcher und Wiener 
Mechanik, mit vollem, reinem und ſingendem Tone, welche ſie 
beſtens empfiehlt. — Dieſelbe Fabrik befigt größere und kleinere 
Clapiaturen zur u der Finger, ſowie „Guide de main“ 
(Handleiter) nach Kalkbrenners Erfindung, wodurch ein gleiche 
mäßiges und reguläres Spiel auf dem Pianoforte erworben wird. 
Alle an die Fabrik franko eingeſendeten Beſtellungen und Auf⸗ 
träge werden pünktlich und ſchnell beſorgt. Selbſt muſikaliſch, 
werden die Pianoforte nach. Verlangen gewählt und ohne Be; 
ſchädigung und Verſtimmung überſendet. Wenn mehrere, Bürger 
einer Gegend oder Stadt dahin übereinkoemmen, ihre Pianoforte 
ſtimmen zu laſſen, ſo wollen ſie ſich an die Fabrik wenden, welche 
einen hierzu befähigten Techniker abſendet, der o A 
gen en entſprechen wird. 


Contor: 


Ein Pianoforte, 


Wiener Inſtrument, 7 Oktaven, von ſchönem Nußbaumhel, mit 

drei Eiſenverſpreizungen, Capotaſter und Elfenbein⸗Claviatur, 
ganz neu, vor drei Monaten in Wien gekauft, iſt wegen Tanad 
an Raum und Anſchaffung eines Pianinos — bei mi it 
Koſtenpreis zu verkaufen. . ; ' 


D. Zoner, Coffin Si, 28. 


Brehna: Straße N. 339 wird N Zeit feine Wäſche zum 
Waſchen angenomnien. ce 


Beztennemu i dobrze zalecanemu PISARZOWI GOSPO- 


DARSKIEMO wskaze miejsce kupiec 
Bredschuejder w Zgierzu. 


Kupno Owiec. 


. Sztuk 600 owiec niekoniecznie cienkiej we kay, z tych ma- 
cior 250 lub 300 na chów, a resztę skopów na wypas po- 
trzebne są zaraz do kupienia za gotówkę do wsi pod mia- 
stem Fask potozonej. — Ktoby życzył sobie sprzedać takie 
owce, caln ich ilość lub część, da znać na pismie do War- 
szawy pocztą do p. Grobickiego Mecenasa pod Nr. 2238 na 
Nalewkach lub do Łodzi do p. Edwarda Hentschel róg uli- 
ey Piotrkowskiej i Szerokiej, albo do p. Biefskowskiego peľ- 
nomocnika w mieście Pasku, 
Tame potrzebny jest owezarz na stö! lub ordynarję za- 
raz lub ol S-go Wojciecha r. b. | 

Jcek Kleczewski zgubit bilet na wolny pobyt. Easkawy 
znalazca raczy takowy złożyć do Zarządu, Policyi tutejszej. 

 Ksigzeezki legitymacyjne Jana i Karoliny Bobrzyk zgu- 
bione zostały. Easkawy znalazca raczy tokoa oddać do 
Zerządu Polieyi tutejszej. 
Laib Egczycki zagubit it ksigzeczke acao aska- 
wy znalazęa raczy takowg oddać do Zarządu Policyi tutejszej 


Jzracl Tyberg zgubił książeczkę legitymacyjną. Laskawy 
znalszca raczy takową oddać do Zarządu Polieyi tutejszej. 


Pawel Koch zgubił ksi ksiažeczkę legitymacyjng. Faskawy 
znalazca raczy takową ztożyć do Zarządu Polieyi tutejszej. 


——— — 


D — . iS 


Der 7⸗tägige Krieg 1866, 


i 
i 


Heft 3 big 6, ift foeben angeloinien und fann abgeholt er i 


in der Buchhandlung von J. Arndt. 
D neu⸗ eröffnete 


Dam pfkaffee⸗ abril 


des mp Maringe „Fabri 
deren Erzeuquiſſe die allgemeinfte m gefunden haben, 
hät den Verkauf von gebranntem, gemahlenem und nicht gemah⸗ 
denem Kaffee dem 
Eommifjions: Geſchä ifte 


unter der Bima; i 


M. Szancer in Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 274 
übergeben, welches alle Beſtellungen zu Fabriks⸗Preiſen effeetuirt. 
Exngros-⸗Verkäufer erhalten Rabatt. 


Für Färber und Drucker! 


Die Branntweln⸗ Niederlage von J. Fuchs in Warſchau, am 
Ringe der Neuſtadt, im Hauſe des Herrn Markusfeld neben der 
Weinhandlung des Herrn P. Helzmann empfing auf e 
lange einen Tranfport 


O:grad. Okowit 


und b denſelben zu mäßigen Preiſen 


Neunſtadt, Mittelſtraße Nr. 433 
ift ein bereits zwanzig. Jahre beſtehendes Geſchäft ſofort auf 
drei bis ſechs Jahre günftig zu, verpachten und zum I. April 
d. J. zu beziehen. Daſſelbe beſteht aus einer . 


Colonial: und Farbe⸗Waaren⸗ Handlung 
| und Sehank⸗Ginrichtung, 


wo u ein Billard zu gewöhnlichen und ein zweikes ohüe Löcher 
zu Kegel⸗ und Starambitl- Parthien nebſt zugehörendem Mobiliar, 
ein Gärtchen mit \ Laube; Altanen und Wurfbahn, ein kleiner 
Gemüſe⸗ und zwei große maſſive Keller zu Getränken, ge⸗ 
hören. Reflektirende wollen ſich an den Cigenthümer. der bemerk⸗ 
ten Nummer wenden. 

Zugleich werden Diejenigen, welche dieſem Geſchäf fte | chul⸗ 
den ficht erſucht, ſolche recht bald zu ordnen um jede Unan⸗ 
ade zu vermeiden. E. G. 


2 Wolno drukować, Schiemann 


Naczelnik. Po wiati: 


Ein Mühlen. und , Mafäinen. Bauer, 
der ſein Fach gut verſteht, ſucht Beſchäftigung fhei Mühlen. oder 
Fabrik⸗ Anlagen. 
Näheres in der Redaktion der Eodzer Zeitung. 


Einem unverheiratheten gut empfohlenen Wirthſchafts⸗ 
Schreiber wird zum baldigen Autritt eine Stelle nachgewieſen 
durch den Kaufmann J. Bredschneider in Zgierz. 


Gegen 40 Haufen Aſtholz (Strauch) ſind in der Nähe 
der Wulezaßska⸗Straße im Ganzen oder in Parthien zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

l A. Jeziorski, Petrikauer⸗Straße Nr. 762. 

Am Sonntage iſt auf dem Begräbniß der Mad. Herrmann 
ein Portemonnaie mit 82 Fl. verloren worden. Der ehr⸗ 
liche Finder wolle dasſelbe gegen eine Belohnung von 2 Rubel 


abgeben beim 
Stellmacher Schilke, 
Alte Poſtſtraße Nr. 475. 


Am vorigen Sonnabend iſt auf der Rokieiner⸗Straße ein 
Laden⸗Büchlein verloren worden. Der Finder wolle baffelbe 
gegen eine Belohnung von 50 Kop. abgeben bei 

Madame e 


Pie Nufenthaltskarle deß Freer z — 
— — — 


Die e Vetta Dan des Johann und Ta Karolina 
Bobrzyk find verloren worden. Der gütige Finder wolle dies: 
fabon. auf dem hieſigen Polizei⸗Amte abgeben. 


Leib Egczyekt hat fein. Legitimatlons⸗Vüchlein verloren. 
Der sütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Polizei-Amte 


— k —U— —— —ę— 2 —2uu»᷑—p— 


8 
Ein. un beſtehend au aus einem halben en 775 

geräumigen Fabrik, nebſt Oberſtube, 2 Kellern und Stal⸗ 
lung, alles in gutem Zuſtande, tft von Georgii d. J. an zu vers 


miekhen. en.“ Näheres Petrit Petrikaner-Straße Nr. 523. 
e Beobachtungen 
ner 7 ; i n Lodz 
. m Barbe Thermomeferrr Tr 
eobachtungs⸗Zei Tod gup 
meter Aae | Og Wind. Atmosphäre. 
Tag. Stunde. Z. L. Grad. nn 
7 E Morg. 28 1,4 | — 49] F 31] EW beier 
17. Februar 2 Uhr Nachm. 28 0, t 7,7 + 6,6 S- W Wolken 
: 9 Uhr Abendoſ28 0,6 | 3,3 2,8 bewölkt 
7 Uhr Morg. 28 3,9 |+ 16] 13 W beet i 
18. Februar 2 Ne Nachmn. 985.4 4 0,9 —0, N. D heiter E 
9 Uhr Abende 288,0 —1,8| —2,6| — heiter 
19. Februar | 7 T iir Morg. [28 1,8 — 32] —3,4] O | febr heiter ) 


*) Allee Grad 4. 


Dours - Bericht. 
5 f : 1 e e d. Geld. 
Berlin: br. i 
Schatz⸗Obligationen i Al 
Pfand⸗Briefe pil 60 601 
Bank⸗Noten | 82 8 5 
Kurz⸗Warſchau 82 82 7 
Petersburg 3 Wochen 90 90¼ 
London 3 Monat 62²⁰ v — — 
Hamburg D > 151 — — 
Wien e 78V; p 79 
| Warſchau: 15. Febr. 15. | 
Petersburg a | r ö 
N 118,75 118. 49 
ondon 7,40 7, 
Wien . EIN. 3 
Hamburg — — Be 
Pfand⸗Briefe 79 798 
Be toen ern ar 74 h 
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